Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2014181/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 27.10.2014
Ortschaftsrat Dohndorf TOP: 2.7

Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2014181/1
Az.: erstellt am: 07.10.2014
Betreff

Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Kothen (Anhalt)
hier: Aufstellungsbeschluss zur 37. Anderung des FNP und Beschluss
tiber die Form der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1(27.10.2014: Ortschaftsrat Dohndorf 27.10.2014 |laut BV
2(19.11.2014: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 19.11.2014 |laut BV
3102.12.2014: Hauptausschuss 02.12.2014 |laut BV
4111.12.2014: Stadtrat 11.12.2014 (laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Uwe Wittmann 17.10.2014

Beschlussentwurf

1. Der Stadtrat beschlieRt, die 37. Anderung des FNP der Stadt Kéthen (Anhalt) fir
die Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage zur energtischen Nutzung
fur den in der Anlage 1 dargestellten Planbereich (Solarpark am Rehkopf)nach
§2(1)i.V. mit § 1 (8) BauGB einzuleiten.

2. Zur Darlegung und Erdrterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird
aufgrund des § 3 (1) BauGB eine friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung in Form einer
Informationsveranstaltung durchgefuhrt. Im Anschluss daran wird den Birgern
14 Tage Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung gegeben.

Gesetzliche Grundlagen:



§8 1,2, 3, 5und ff. BauGB



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
1. Ziele und Zwecke der Anderung

Anlass fiir die angestrebte FNP-Anderung ist der Antrag der KLM-Architekten Leipzig GmbH vom
30.09.2014 auf den Grundstiicken der Gemarkung Dohndorf, Flur 4, Flurstiicke 2/55, 2/56, 2/70 und
2/72

eine Freiflachenphotovoltaikanlage zu errichten (Anlagen 2 und 3).

Es handelt sich um ehemalige Flachen des Raketenstitzpunktes "Rehkopf”, eine nur eingeschrankt
landwirtschaftlich nutzbare Konversionsflache.

Dieses Bauvorhaben steht im Widerspruch zum Flachennutzungsplan der Stadt Kéthen - OT
Dohndorf, welcher eine landwirtschaftliche Flache im betreffenden Bereich darstellt (Anlage 4).
AulRerdem handelt es sich um eine Altlastenverdachtsflache, die im Altlastenkataster der Stadt
Kothen (Anhalt) unter der Nr. A-18:1 gefuhrt wird.

Um fiir das Vorhaben eine Zulassigkeit in Aussicht zu stellen, ist die Anderung des Flachen-
nutzungsplanes in diesem Bereich erforderlich.

Diese Flache soll als Sondergebiet Photovoltaik dargestellt werden. Damit werden die rechtlichen
Voraussetzungen fir die angestrebte Nutzung geschaffen.

Der Geltungsbereich der 37. Anderung des Flachennutzungsplan ist in der Anlage 1 dargestellt

und umfasst eine Flache von ca. 9,28 ha.

Die Flachennutzungsplananderung soll im Parallelverfahren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 65 "Solarpark Am Rehkopf" erfolgen.

Zur Darlegung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wird eine friihzeitige Offentlichkeits-
beteiligung nach § 3 (1) BauGB in Form einer Informationsveranstaltung durchgefuhrt.

Im Anschluss daran wird den Birgern 14 Tage Gelegenheit gegeben, sich zur Planung zu &ufRern.
Die Termine der frihzeitigen Birgerbeteiligung werden rechtzeitig ortstiblich bekannt gemacht.

2. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Art und Ausmal’ der mit der Umsetzung der Flachennutzungsplananderung verbundenen Eingriffe in
Natur und Landschaft werden im laufenden Verfahren ausgelotet.

Fur die Belange des Umweltschutzes nach 8 1 (6) Nr. 7 und 1 a BauGB wird eine Umweltprifung
durchgefuhrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und im Umweltbericht be-
schrieben und bewertet werden.

3. Kosten

Fiir die Erstellung der 37. Anderung des FNP entstehen der Stadt Kéthen (Anhalt) keine Kosten.
Zur Tragung der Planungskosten wird mit dem Vorhabentrager ein Stadtebaulicher Vertrag
geschlossen.

Dieser Vertrag wird durch den Stadtrat beschlossen.
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 65
"Solarpark Am Rehkopf” und
37. Anderung Flachennutzungsplan
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Darstellung Geltungsbereich.pdf


Anlage 2
Antrag zur Anderung des Flachennutzungsplanes vom 30.09.2014

Magazmngasse 2.

02109 Leipzig

Fon: +49 (0342) 355878 - 0

Fax: +49(0341) 355 878 - 29

E-Mail: leipzig@kim-architekien.de
Internet: www.kim-architekten.de

\

Geschafisfuhrer:
Olaf Koeppen | Dipl -Ing. Architekt

Deutsche Bank
IBAN: DE24 8607 0024 0230 5630 00
BIC: DEUTDEDBLEG

kim-Architelcten Leipzig GmbH - Magazingasse 1 ° 04109 Leipzig

Stadtverwattung Kothen (Anhalt) USt -IdNr, DE 285122908
z.Hd. Frau Kerstin Jirsch . i -
Registergericht: Amisgericht Leipzig
Wallstr. 1-5 Handelsregister: HRB 28696
Zimmer 114/2 TUV SUD zertifiziert nach ISO 9001:2008
06366 K&éthen Zertifikat-Reg.-Nr. 12 200 44934/02 TMS
Antrag auf Anderungsbeschluss 30.09.2014
37- Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Kéthen Projekt: PVA Dohndorf
(Anhah)

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Jirsch,

zur Umsetzung unseres Vorhabens der Errichtung einer
Photovoltaik-Freiflichenanlage auf dem Gelénde des
ehemaligen Raketenstitzpunktes bei Dohndorf sind die
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen. In
einem gesonderten Anschreiben beantragten wir im
Auftrag der Enerparc AG als Vorhabentréger die Einleitung
eines Bauleitplanverfahrens zur Entwicklung eines
Sondergebietes fur Photovoltaik auf den Flachen des
ehemaligen  Raketenstiitzpunktes  ,Rehkopf*  bei
Dohndorf sowie die Billigung des Vorentwurfs und
Beschluss zur frihzeitigen Offenlage gem. § 3 Abs. 1
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB.

In Zusammenhang mit diesem Vorhaben bitten wir
ebenfalls um die Einleitung des Verfahrens zur 37.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen
(Anhalt).

Der Vorhabentréger ist die Enerparc AG. Die Kosten fir
das Verfahren, sowie die Beauftragung eines qualifizierten
Planungsbiros werden vom Vorhabentréger in enger Ab-
stimmung mit der Stadt Kothen Ubernommen und
vertraglich fixiert.

Die Eigentimer der betreffenden Fldchen befirworten das
Vorhaben.
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Fir Rickfragen stehen wir lhnen naturlich jederzeit gern
zur Verfigung.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Antrag zur Änderung.pdf


kim-Architekten Leipzig GmbH - Magazingasse 1 * 04209 Leipzig

Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt)

Anlage 3
Vorhabenbeschreibung

Magazingasse 1
04109 Leipzig
l Fon: +49 (0341) 355878 - 0
Fax: +49 (0341) 355 878 - 29
E-Mail: leipzig@kIm-architekten.de
Internet: www.kim-architekten.de

GeschiRsfUhrer:
Olaf Koeppen | Dipl.-Ing. Architekt

Deutsche Bank

IBAN: DE 24 8607 0024 0130 5630 00
BIC: DEUTDEDBLEG

USt.-idNr DE 285222608

z.Hd. Frau Kerstin Jirsch

Wallstr. 1-5
Zimmer 114/2
06366 Kéthen

Registergericht: Amtsgericht Leipzig
Handelsregister: HRB 28696

TUV SUD zertifiziert nach iSO goo1:2008
Zertifikat-Reg.-Nr. 12 100 44534/01 TMS

Vorhabenbeschreibung 30.09.2014
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 65 ,Solaspark Projekt: Dohndorf
Dohndorf*

37. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Kéthen

(Anhalt)

Sehr geehrte Frau Jirsch,
sehr geehrte Damen und Herren,

Sudlich der Ortslage Dohndorf befindet sich der s.g.
Raketenstitzpunkt ,Rehkopf*. Hierbei handelt es sich um
eine ehemalige militdrische Anlage, die seit mehreren
Jahren in dieser Form nicht mehr genutzt wird. Heute
werden Teile des Areals landwirtschaftlich genutzt. Die
technischen Anlagen wurden weitgehend rickgebaut.
Auf dem Gelande befinden sich noch mehrere ungenutzte
und stark verwitterte Gebaude. Diese Liegenschaft
umfasst im Wesentlichen die Flichen der Flursticke 2/55,
2/56, 2/68, 2/70, 2/72, 2/74, 2/76 und 3 in der Flur 4 der
Gemarkung Dohndorf mit einer Gesamtfidche von ca.
14,3 ha. Erschlossen wird das Areal mittels eines
Feldweges, der die Friedhofsstralie in Dohndorf in
sUdliche Richtung fortfuhrt. Der Geltungsbereich des
geplanten Sondergebietes Photovoltaik umfasst die
Flurstiicke 2/55, 2/56, 2/70 und 2/72. Die Flurstiicke
befinden sich im Eigentum von Heinrich Vedder und
Ingrid Repert.

Um die Flurstiicke wieder einer Nutzung zuzufilhren,
beabsichtigen die Eigentimer, die Fldche der Enerparc
AG zu verkaufen. Angestrebt wird die Errichtung einer
Photovoltaik-Freifldchenanlage zur Generierurg von
Solarenergie auf einer bereits in weiten Teilen
vorbelasteten Flache, die sich auch laut Aussage der
Eigentimer nicht optimal fur eine landwirtschaftliche
Nutzung eignet
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Die Stadt Kéthen {Anhalt) kann durch Unterstiitzung
dieses Vorhabens einen weiteren Beitrag zur
Energiewende leisten. Die Forderung der
Energiegewinnung ist ein erkldrtes Ziel von Landes- und
Bundesregierung. Zudem tragt ein Solarpark als
Gewerbebetrieb zum Steveraufkommen der Stadt
Kdthen (Anhalt) bei.

Voraussetzung fir eine Photovoltaik-Freifldchenanlage
ist neben der Sicherung der Flachenverfugbarkeit die
Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen.
Da die Fldchen des geplanten Solarparks derzeit im
Aufienbereich liegen, kann das Baurecht mittels eines
Bebauungsplanes hergestellt werden. Der
Vorhabentrdger, die Enerparc AG, beantragt daher bei
der Stadt Kdthen {(Anhalt) einen vorhabenbezogenen
Bebauungsplan als planungsrechtliche Voraussetzung fir
den Solarpark aufzustellen. Auf der Teilflache von 9,44 ha
der ehemaligen militdrischen Anlage soll eine
Photovoltaik-Freiflachenanlage mit einer installierten
Leistung von 8,49 MWp errichtet werden.

Das besagte Areal des ehemaligen Raketenstiitzpunktes
»Rehkkopf* befindet sich innerhalb des
Geltungsbereiches des Fldchennutzungsplanes der Stadt
K&then (Anhalt). lhm wird eine landwirtschaftliche
Nutzung zugewiesen. In Hinsicht auf vorhandene
Belastungen auf dem Geldnde, welche der militarischen
Vornutzung geschuldet sind, ist davon auszugehen, dass
eine Bewirtschaftung des Ackerlandes nur eingeschrankt
mdglich ist. Aus dem Altlastenbericht geht hervor, dass
der Standort auf Grund der umfangreichen
Kontaminationen mit der im Flachennutzungsplan
dargestellten landwirtschaftlichen Nutzung nicht
vereinbar ist. Dies entspricht den Erfahrungen der
Eigentimer, welche Teile der Fidche entweder selbst oder
fremd bewirtschaften lassen, und daher die weitere
Nutzung als Ackerland nicht befirworten. Im
rechtskraftigen Flachennutzungsplan der Stadt Kéthen
(Anhalt) ist das Areal des ehemaligen
RaketenstiUtzpunktes ,Rehkopf* als
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architekten

Altlastenverdachtsflache und ehemaliges Sperrgebiet
aufgefihrt. In Zusammenhang mit anderen
Bauleitplanverfahren zur Errichtung von Photovoltaik-
Freiflachenanlagen wurde eine Potenzialflachenanalyse
Uber die Nutzung solarer Energien in Kéthen (Anhalt)
durchgefithrt und ein Konzept erarbeitet, welches sowohl
von der regionalen Planungsgemeinschaft als auch durch
das Landesverwaltungsamt akzeptiert wurden. Darin
wurde u.a. die Nutzung des ehemaligen
Raketenstitzpunktes ,Rehkopf* befiirwortet, welches auf
die Einstufung als Konversionsfléche zurickzufihren ist.
Im stdwestlichen und nordéstlichen Bereich des Areals
befinden sich zwei Ausweisungen fir
Windenergieanlage, wovon die im Sidwesten gelegene
auch realisiert wurde. Dieser betrifft nicht den die
geplante Nutzungsdnderung im Fldchennutzungsplan. Im
Siidosten befindet sich eine archaologische Fundstelle.
Belange des Landesamtes fir Denkmalpflege und
Archdologie werden im Bebauungsplanverfahren
beriicksichtigt werden.

Das Bauleitplanverfahren zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 65 ,Solarpark
Dohndorf* wird nach den Vorgaben des § 12 BauGB
geflhrt. Hierbei hat sich der Vorhabentrager gegeniber
der Stadt Kéthen (Anhalt) im Durchfihrungsvertrag zu
verpflichten, das Vorhaben innerhalb einer festgelegten
Frist umzusetzen und die Planungs-, Erschlief3ungs- und
Umsetzungskosten fiir das Vorhaben zu tragen.

Zur Baurechtschaffung ist ein vorhabenbezogener
Bebauungsplan erforderlich, der die privaten und
6ffentlichen Belange zu ermittein und zu bewerten hat.
Der Bebauungsplan enthalt sémtliche Festsetzungen und
damit Vorgaben zur Art und zum Maf? der baulichen
Nutzung auf den Flurstiicken innerhalb des
Geltungsbereiches. Dabei richtet sich das Verfahren zur
Aufstellung des Bebauungspianes nach den Vorgaben des
Baugesetzbuches, wobei sowohl die Offentlichkeit als
auch die Trager &ffentlicher Belange im Planverfahren
beteiligt werden. Trdger des Planverfahrenrs ist auch bei
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arCtieKien

einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan die Stadt
Kéthen (Anhalt). Als erster Schritt ist durch die
erforderlichen Gremien der Aufstellungsbeschluss fir das
Planvorhaben zu fassen. Mit dem Aufstellungsbeschluss
wird das formliche Verfahren zur Aufstellung des
vorhabenbezagenen Bebauungsplanes gemaf den
Vorgaben des Baugesetzbuches eingeleitet.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - Vorhabenbeschreibung.pdf


Anlage 4
Auszug aus dem Flachennutzungsplan Ortsteil Dohndorf

M: 1 : 10.000 Darstellung des Geltungsbereiches des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 65 "Solarpark Am Rehkopf"
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